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am Verhandlung steht die förmliche Anfrage der Mehr-
-m>irrten'» über die Ausrechterhaltung der
kenntlichen Ordnung  und über die lebenswichtigen

Webe . Verbunden damit wird die förmliche Anfrage der
^dialdenwkraten über die Schließung der Elsenbahn-
,S j! “ . ■> Me d,r U. & VW bi; « -d-r- r° ,-
S gelchw,, « » Eis - iibahimxrlftiitt, » ,»w>° M- r bi°

düng des Belagerungszustandes.
Aba. G r ä f-Frankfurt (Doz.) begründet den Antrag der

Mehrheitsparteien . Welche Maßnahmen suid zur Aufrecht-
»chaltung der öffentlichen Ordnung getrosten . Wenn wrr
JL wieder erholen sollen , dann muß aus gl .en Gebieten
^ >t mehr gearbeitet werden als bisher . (2 ehr richtig .!
statt dessen sehen wir Streiks und Störung d,r öffentlichen
Ordnuna. Vor allem muß für den schütz der Arbeiter tin
Lr ' bau und in den Eisenbahnbetrrebkn gesorgt werden
m .«n der Sechsstundentag durchgefuhrt werden -ann , muh
^ "eichehem aber die Zeit ist jetzt dafür am allerwenigsten,
aeeiquet. (Sehr richtig !)

Minister Heine :- Die öffentliche Meinung ward
Gleich nervös , wenn sie immer von der Anwendung von
Zwangsmaßnahmen hört , und die öffentliche Meinung ber-

«ehr leicht , welches die Anlasse zu den Zwangsmaß-
n'übmeu find . Wir haben doch auch den Belagernngszustand

! meist gleich aufgehoben . Leider hat sich die äußerste Änke
-u dic em Entgegenkommen nicht reis erwr-sen. Dw Führer

natürlich am weitesten weg , wenn es zum schießen
- kommt. (Lebhafte Zustimmung .) Bei der Verhängung dcv
1Belcwerungszufrandes sind die Militärbefehlshaber m ge-
>wistem Maße an die Zustimmung dn preußischen Regm-

rungskommissare gebunden, die ihre stutze w mir haben,
j Tie Unabhängigen wollten die Regierung diesmal durch rrnen

plötzlichen Lchtag überrumpeln . Der Vorfall am merchv-
taasaebäude am 13. Januar war nicht etwa aus plvtzüa,er
Aufwallung entstanden , sondern es handelte sich um ein

lürostee planmäßiges  Vorgehen , ^ n den Werkstätten
' wurde mit gesälfchren Unter,chriften operiert , um oen schem

r>l erwecken, als kommandiere die Gewerkichastskoinmlstlon
die Demonstration . Da zu dieser Zeit kein Belagerungs¬
zustand bestand, mußte der Schutz auf die Zugänge des
Lau.es beschränkt bleiben . Wollte man erne 'redliche De¬
monstration, dann mußte die Menge , wie man ,re heMfuhrt
hatte, wieder zurückgeführt werden, (- ehr richtig .) >vas ge¬
schah nicht. Es ist klar , daß es aus erne U ? aerrump e-
luna  des Parlaments abgesehen war . Ans AnilchtsLarten
sieht man , wie aus die Sicheryeitslcute erngedrungen wurde,
eine Reihe von Abgeordneten wurde auf dem Wege zum .paus
beschimpft und bespuckt; eine Reihe von Polizewssizreren
wurde aus dem Wagen gerissen und schwer miphande t. Das
sind friedliche Demonstrationen ! Em Fuhrwerk, au- dem
man die Insassen herausgerissen hatte , wur ..e >ogar mrt
den Pferden gestohlen. Eine große Zahl der Demonstranten
war bewaffnet.  In der Ostendstraße ist nn großes
Waffenlaqer gefunden worden. Wir mußten die Mitter
anwenden, um der bewaffneten Verbrecher Herr zu ioer-
de». (Lebhafte Zustimmung .) Es wird auch auffal . tg, wie
viele Unabhängige,  die gar nicht Mitglieder de« Rerckis-
taos sind, sich an senem Tilge auf Grund von gewigen Kar¬
ten Einlaß verschafft haben. Ein junger m der Unter-
stichung bejindlicher Mann hat gestern gestanden, daß die
Sicherheitspolizei von ihm und anderen zuruckgcdraugr und
verprügelt und ihre Maschinengewehre vernichtet wurden.
(Zuruftbei den Unabhängigen : Ist das dieselbe Os eite, die
Sie gegen Ledebour gebrauchten ?) Ledebourrugmt  sich
jetzt dessen, was er in der Untersuchung bestritt . Er ist
nicht mit Unrecht angeklagt , sondern mit Unrecht sreige-
sprock.en worden . Die Sicherheitspolizei hat die ^ cu>ckuuen-
Zewehre nur für einen Augenblick benutzt. ^Außerdem surv
Schreckschüsse abgegeben worden , durch die wnterr zwei
Damen im Tiergarten verwundet worden srnd. Tie Schuld
kommt auf Sie . Am 13. solle die „unmittelbare
Aktion"  einsetzen . Es hat sich um Äugend . icke gehandelt,
daß die Menge nicht in das Parlamc .it eindring . Es Ware
p einer grausigen Schlacht im Hause gekommen, denn^nn
Hane lagen , der Sicherheit wegen, 200 Soldaten , T»S
Blut der Opfer schreit gegen Sie zum Himmel . Das macht
den Belagerungszustand nötig . Aber auch 'der Terror nt
Westfalen  fordert diesen. Dort wurde in einer Reihe
von Fingbmtiern zur Anwendung unmitte .ba .ee Gewalt auf-
gefordert. Unabhängige Agitatoren brtzteu zum Gemwat-
streik. (Zuruf bei den' Unabhängigen : Nennen sie doch
einen !) Das ist doch dieselbe Parole , die Sie aufstellen.
(Sehr richtig !) Das verhängte Zcitungsverlot über die
„Freiheit " und die „Rote Fahne " muß bestehen bleiben . Es
ist Schwindel und Betrug , daß die Maschinengewehre 10
Minuten lang in die Menge geschossen hätten . Es sind
Sekunden aewesen, sonst wären Tausende von Op ern zu
deklaaen. Dies Blut ist eine Warnung für dir friedliebende
Berliner Arbeitcrfchast . Die Arbeiter  besinnen sich auf
ihre Pflicht  gegenüber dem Volke und dem Vaterland.
Die Zwangsmaßnahmen sind ein Schutz für dre Arbeits-
wrlligen . Unser Freund Sievering in Westfalen ist ent¬
schlossen, wenn Stillegungen Vorkommensollten , rücksichtslos
vom Stand recht  Gebrauch zu machen. iSitrjn bei den
Unabhänaigen .) Eine Instanz zur Nachprüfung der Zei-
tun ge Verbote wird geschaffen werden. Die Hetze, die von
einem Teil der rechtsstehenden Plätter gegen den Minister
Erzberoer imzeniert wurde , geht auch weit über das Maß

' der erlaubten Kritik hinaus . (Zuruf bei een Unabhängigen:
Aber keine ist verboten worden ! (Kommen solche Vech .tznn-

: gen weiter vor . wie wir sie bisher erlebt haben, so ist nicht
1 bloß ein vorübergehendes Verbot vorgesehen. Politisch klu¬

ger als die Unabhängigen ist bt: Rechte trotz alledem , (sehr
richtig ') Nur auf dem Fels der Arbeit kann man de»
Thron eines neuen Staates errichten. (Lebhafter Beifall bei
bcv 90ßelix£)cit.) ^ *

Aba. H 0 s f m a n n (U. S .) begründet die Anfrage , betr.
die Schließung der Lokomotivwerkstätten rn KöliwNippes und
anderen Orlen . - . , ,

Eisenbahnminister Oeser:  Wir haben in den letzten
Jahren 1161 neue Lokomotiven in den Vetrreb emgestelit.
T 'e Arbeiter haben wir von 70000 auf 100 000 erhöht.
Trotzdem ist die Zahl der fertiggestelltrn Lokomotiven ständlg
gesunken. (Hört , hört !)) Es ist ausgeschlossen, een Eiftnbahn-
vetrieb aufrecht erhalten zu können, wenn das ,0  loeiter-
ae t̂ Erleben wir ein Jahr wie das letzte, so können wir uns
nicht mehr auftaffen . - Die Schließung der Werkstätten
ist nicht ein Akt der Brutalität , sondern eine pflichtge¬
mäße Maßnahme gegen diejenigen , die uns an den Abgrund
biinoen wollen . Die Abordnung von Frankfurt habe ich mit
Abiicht nicht empfangen , um einen Tarifvertrag zustande
zu bringen . Es war alles geschehen, was möglich war . Durch
eine aanz unbegründete Streikbewegung wurde Abschluß der
Verhandlungen vernichtet . Wenn mir jemand an die
Gurgel greift — und die Eisenbahner waren an der Gurge:
des Staates - so kann man sich nicht wundern , wenn ich
die Hand energisch zurückstoße. Manche Werkstätten haben
nur ein Achtel dessen an Arbeit geleistet , was andere , m
denen noch einigermaßen gearbeitet wurde , in gleicher Zeit
erledigten . (Hört , hört !) Meine ernste Mahnung , mcht zu
streiken, um die Gefangenen zurückbefördern zu können, die
durch Maiieranschläge verbreitet wurde , wurde herunterge-
risien (Lebhafte Pfuirufe .) Nach ineinem Empstnden yr es
eine größere Brutalität . Eine Arbeite-rscbait. dn ,0  aus
passive Resistenz eingestellt ist, kann man nicht langer ent¬
lohnen. Deshalb ersolgte die Schließung der Werkstätten.
Reichs - und Staatsregierung waren sich einig , daß m dreien
Werkstätten riur noch in Akkord gearbeitet werden kann. Die
Gewerkschaften haben erklärt , es sei für sie unmöglich , sich
für ein Akkordsystem einzusetzen. . Deshalb hatten weitere
Verhandlungen keinen Zweck. Em -rerl der Arbeiter hat
sich schon bereit erklärt , zu den neuen Bedingungen zu ar¬
beiten. Hoffe niemand auf das Ausland . Wir werden auf
uns selbst gestellt bleiben . Hier handelt es sich um leine
Parteitage . Wir müssen alle gemeuiiam arbeiten , um uns
vor dem Üntergang zu bewahren . (Lebh. Beifall .)

Aba Weber (Soz .) : Die Schließung der Werkstätten
muß im Wege der Verhandlungen wftder auMhoben werden.
Natürlich erkennen wir auch eie Notwendig ei«der steigenden
Leistungen an.

Hierauf vertagt sich Ras Haus auf Freitag.

Ter Bö kerbund.
— Internationales Arbeitsamt.  In der

zweiten Sitzung des VerwaltungSrntes des inlernatwnalcn
Arbeitsamts wurden zunächst die srtzungsbeclchte über die
Verlinndlungen in Washiiigton genehmigt . Ter Rat oehan-
delte alsdann die Frage , welche Maßnahmen griffen wer¬
den sollen , um den in Washington vor der Bestätigung des
Vertrags von Versailles angenommenen Entschließungen
Folge zu geben. Mehrere Bevollmächtigte , darunter die Ver¬
treter der Arbeitgeber von Frankreich und Belgien , sonnu-
lierten gewisse Vorbehalte und betonten , daß die Kompetenz
der Parlamente erhalten bleiben müsse. Der fmnzo,i,che
Arbeitervertreter Jouhaux antwortete , daß nach der An¬
sicht der Arbeiter das internationale Arbeitsamt als eme
Art wirtsch astlichen  P a r la men ts  Hohem Grade-
angeschen werden müsse, dessen Be,chlus,e kurzerhand vwn
den Staaten bestätigt werden mußten. Es wurde schließ¬
lich beichlofsen, dem Völkerbund die Aufgabe zu überlassen,
die Entschließungen der Konferenz nach dem Frl -densvrr-
traa von Versailles zur Anwendung hrmgen zu lassen,
hierauf wurde Albert Thomas  einstimmig zum Dlrev-
tor  des Arbeitsamtes ernannt . Thomas setzte alsdann
einen Plan über die Organifattion des Büros,auseinander;
der Verwaltungsrat entschied, den Orgamsaiionsplan und
das provisorische Budget einem Ausschuß zu uberwetsen, der
^usammenaesetzt ist aus einem Regierungsvertreter , eineui
Vertreter der' Arbeitgeber und der Arbeitnehmer . - Ein
neuer Kongreß der' internationalen Organi ation der Ar¬
beiter soll zu Beginn des nächsten Jahres zu,ammentrelen.

F anzösiiil -delaU ^ e « bm- ch-Nckkn
Havas berichtet unter dem 29. Januar über eine in

Ypern ab gehaltene Konferenz zwischen „dem Kömg von Bel-

aemaen . Unter de rselben befanden iich hie Herren Mule-
, u kssämä  aas®

Handhabung der . . . -
ftrenz begann um 3,30 und endigte um d.G)«a. Hbv nt..r-c : .«Sirtiaa: Bei 'AusaannBei 'Ausaang der Konferenz

die beiden Ge andten sowie Marschall Foch sttne Prümng
der verschiedenen wirtschaftlichen , finanziellen und„ mili-
täriscben Fräsen , welche die beiden Lander interessieren,
voroenommeni Die 'rr Anstausch der Ansichten, der rn freund-
schastlicher Weise geführt wurde , hat zu befriedigenden Er¬
gebnissen für beide Länder geführt.

Ferner meldet Havas : Der belgische 'Ministerpräsident
hat die Versicherung gegeben, daß der belgische Staat seine
ganzen Kohlenvorräte Frankreich zur Verfügung stellen
würde . Außerdem gibt er einen Aufruf des Ministers der %
wirtschaftlichen Angelegenheiten an die Mmenaroeiler be¬
kannt , in dem dieselben aufgesordert werden, durst, Ver¬
längerung der Arbeitszeit ihren französischen Kam r̂rden zu
Hilfe zu kommen.

Deutschland.
D Die Einkommensteuer.  Der Dteuerausfchuß

vci Nativnalverisammiung erhöhte iin Reichseinkomme-
steuerqesetz das steuerfreie Einkommen von 1000 auf 2000
Marks Dieser steuerfreie Einkommenleil erhöht sich pur ;ede
zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zahlende Person,
deren Einkommen dem Einkommen des Lteuerpsilcgtrgen
hinzuzurechnen ist oder hinzuzunehmen Ware, um oOO Mark.
Diese Vergünstigung gilt auch für fede wertere Person , deren
Unterhalt ' der Steuerpflichtige zur Erfüllung einer ge^tz-
lichen Unterhaltspflicht bestreitet , sedoch mcht über den tat¬
sächlich gezahlten Betrag hinaus . . ^

O Die deutsche Vertretung in London-  Für
die Londoner diplomatische Vertretung wurde ern wirtschaft¬
licher Legationsratsposten geschaffen. Dieser Posten wird lt.
K. Z. von Herrn Dufour -Fervnce besetzt werden, der bisher
Teilhaber der Ch«mikalrenfirma Sachs u. Co. rn̂ LelPzrg
lvar . Die Abxei.se des deutschen Geschäftstxagers ^ thmnex
wird sich aus familiären Gründen noch um ernrge Tage
verzögern . Er wird sich außer mit dem genannten neuen
Legatronsrat in Begleitung der Legationsräte v. «schuben
und Dr . Rödr'ger nach London begeben.

ODieReformderpreußkichenProvlnzral-
vst rsiassu  ng . Ter Ausschuß für die Vorlage über dre
Selbständigkeit der Provinzen stellte fest, daß es nicht mög¬
lich ist, unter den Parteien eine Einigung über das Autono¬
miegesetz zustande zu bringen . Infolgedessen wurde be¬
schlossen, die Frage zu v e r t a g e n, da man der Ansicht war,
daß sie besser im Zusammenhang mrt der Behandlung der
Berfassuna und der Provinzialordnung erledigt werde. Ge¬
gen diesen Antrag stimmten nur dre drei anwesenden Ver-
treter des Zentrums . . ^

/ ) Die Umlegung von Grundstücke  n. Der preu¬
ßischen <'andeSversamnKung ist ein Gesetzentwurf über die
Nmiesung von Grundstücken zugegangen . Solche Umlegung
kann zum Zwecke besserer Bewirtschaftung erfolgen , >venn
davon eine erhebliche Verbesserung der Landeskultiir zu er¬
warten ist.

Parteipolitisches.
Arbeitsgemeinschaft der Rechtsparteien?

Der deutschiiationale Abg. v. G r a e f e will den Gedanken einer
näheren Verbindung zwischen Deutscher und Deutichnation rler
Volkspartci nicht aufgeben. Der Führer der Deutschen Volks-
Partei, Abg. Dr . Stresemann , hat den Vorschlag einer Ver¬
schmelzung der beiden Parteien der Rechten wiederholt zuri-ck«
gewiesen Aber Abg. v. Graefe will sich nicht abweisen lassen.
'Noch der „Deutschen Äg ." hat er am 23. Januar an Güstrow
aus dem ersten Landesverbandstag der DeutschMtiona'en Volks-
partct an Mecklenburg-Schwerin betont, „die Notwendigkeit einer
nationalen deutschen Einheitsfront gegenüber der internationalen
Flut/ ' Er sagte: „Tie bisherigen Hindernisie waren nur eine
Persönlichkeitsfrage. Stresemann hat mit seiner Haltung eine
Sabotage der nationalen Front begonnen. Wir veAangen Farbe
bekennen, ehrliche Mitarbeit , nicht eine erneute Demokratie mit
ariderem Wimpel. Wir müssen vor der Wahl erreichen, daß die
Deutsche Votkspartei uns eine Fraktionsgemeinschaft zusagt.
Nur so ist eine ehrliche Gemeinschaft möglich, sonst sind wir die
Geprellten, denn die Juden sitzen auf der Gegenseite. Lassen
sie uns eine Hindenburgpartei bilden, aber ohne Kuhhandel.

— Tie Einreisebes 'chränkuna.  Die franzö .tsche
Oiesierung beschloß, den mililärischen Ausnatimezustand auch
nach der Ratifikation des Friedensvertrags m Elsaß-Loth-
ringeit aufrechtzuerhalten und im Verkehr mrt Deutschl îrd
keine we e .rtiicheu Aenderungcn emtreken zu laisen . Dte
Einreise Deutscher nach 'Elsaß-Lothringen wird nur m Aus¬
nahme .üllen mit besonderer Erlaubnis 'der französischen Paß¬
behörde gestattet werden.

Italien.
Ein neuer Streich d'Annunzios.  Die italienische

Presse meldet einen neuen Streich d'Annunzios , der sich offenbar
ebenso sehr in Lebensmittel- wie in GeKnöten befindet, von
denen er ja des öfteren schon heimgeiucht worden ist. Aus dieser
Pein erlöste ihn ein Leb e nsm itte ls  chl ff,  das für dm
italienischen Truppen in Albanien bestimmt roar. 2/Ännunzro
erklärte es als Gute Prise und erleichterte auch die S chnN s-
kaffe  um ihren Inhalt von zwei Millionen Besoldungsgcldern
für die Regierungstrupven in Albanien . Dabei meinte er. die
Regierungstruppen könnten eher ans ihren Lo .d warten al- seine
ebenso ungeduldigen wie vaterlänoisch gesinnten Frerwilugen,
die ihn in arge Verlegenheit gebracht hatten. Seine Krieg Aaste
sei vollständisch leer infolge der verschwendungssüchttgenP u in p«
wirtschaft  seiner Offiziere und einer Unte r, ch. ag ung
von e iner Mllion Lire, die sich der Kassierer habe zu,churden
'kommen lassen. Ja , man habe sich sogar an dem Krieg«materirl
des französischen Flottenstützpunktesvergrasten und e« veralbert.
Mit den finanziellen Schwierigkeiten nahm aber auch die
Lcbcnsmittelnot zu, zumal die LebensmrttelaeferanteN, deren
Begeisterung in ven Tagen üppiger Barzah.nng unubeitresilich
iva'r, sich Plötzlich als nichts anderes denn gerissene Geschästs-

! &te telephonischen Swchrichten sind ausgeblieben.



Heute entpuppten . Am härtesten traf das Kvrps der Streik der
Fleischlieseranten , dessen Guthaben sich ans ll/ 's Million Lire
beläuft , und der darum alle weitern Pumpversuche entschieden
ablehnte . Die italienischen Blätter sind,weit entfernt , diesen
neuesten Streich d'Annunzios als fröhliche Episode in der Tragi¬
komödie von Fiume zu betrachten, und verlangen von den zu¬
ständigen Marinestellen scharf AufMruuz , warum so wertvolle
staatliche Güter nicht unter Begleitung von Kriegsschiffen ver¬
schickt würden.

BkllimuniMN des BettiebsriileaesktzeS.
Da über die Bestimmungen des neuen Betriebsrütegesetzes

Unklarheiten herrschen, seien die wichtigsten Bestimmungen klar¬
gelegt:

Alle Betriebe mit mehr als 20 Arbeitern Wählen einen Be¬
triebsrat , Betriebe mit 5 bis 20 Arbeitern einen Betrieb soü-
sinann. Die Betriebsräte sind mindestens drei Mitgliedes
stark (bis zu SO Arbeitern), ihre Zahl vermehrt sich entspre¬
chend der Zahl der Arbeiter (z. B . bei 1000 Arbeitern 14
Räte , bei 6000 Arbeitern 24 Räte). Tie Höchstzahl der Räte
beträgt 30.

Die Pflichten des Betriebsrates sind : Raterteilnng an dtt
Lvitung , Einführung neuer Arbeitsmethoden , Ueüor.oachung
der Schiedssprüche, Entgegennahme von Beschwerden, Schlichtung
derselben, Kontrolle der Wohlfahrtseinrichtungen , Ueberwachnng
der gesetzlichen Vorschriften und der Lohntarife , Regelung von
Lohnfragen und Urlanbssragen, Mitwirkung bei Entlassungen.

Bei Unternehmungen mit Aufsichtsrat entsendet der Be¬
triebsrat ein bis zwei Vertreter in diesen, um die Interessen
und Forderungen der Arbeiter , sowie ihre Ansichten und Winke
hinsichtlich der Organisation des Betriebes zu vertreten . lieber
vertrauliche Mitteilungen müssen diese Vertreter Stillschweigen
beobachten. lieber Dienstverträge, Tätigkeit der Leitung . Lohn¬
bücher kann der Betriebsrat Einsicht verluden , soweit dadurch
keine kaufmännischen Geheimnisse gefährdet werden

Vierteljährlich muß der Arbeitgeber einen Verwaltungs¬
bericht erstatten . Auch Einsicht iip die Betriebsbilanz und in
die Gewinn - und Verlustrechnung ist statthast Nähere Vor¬
schriften hierüber werden noch erlassen.

Die Bilanzeinsicht ist zulässig nur bei Betrieben mit mehr
als 3000 Arbeitern.

Die Wählen Ju den Betriebsräten sollen bereits -Anfang
Februar stattfinden.

Hochwasser.
* Gute Laune zum bösen Spiel.  Als m Nie¬

derlahnstein die Fluten der Lahn mit äußerster Schnellig¬
keit stiegen, wurden dort bald viele Einwohner trt ^thren
Häusern eingeschlossen. Da oft nicht sofort Kähne zur stelle
waren , um die Eingeschlossenen aufs trockene Land zu
bringen , besorgten dies hilfsbereite Männer und junge Bur¬
schen in langen Wasserstiefeln . Auch ein jnnges 'Madchen
hatten die steigenden Wogen in ihrer Wohnung überrascht,
und es vertraute sich in seiner Angst vor dem nassen Ele¬
ment den starken Armen eines Jünglings an , der es durchs
Wasser tragen sollte . Was Wunder , wenn da dem jungen
Mann , mit solch lieber Last beladen , unterwegs Freiers-
vcdanken kamen , und er die heikle Lage des Mädchens aus-
nntzend , als Lohn für seine Arbeit einen Kuß verlangter
Das Mädchen , das vor her Wahl stand,,mit dem Wa,,er
oder den Lippen seines Retters Bekanntschaft zu machen,
wählte das kleinere von beiden Uebeln , natürlich zum größ¬
ten Vergnügen der Zuschauer . Wenige Schritte Wetter for¬
derte der Jüngling Lohnaufbesserung und auch diese mußte
das arme Mädchen ohne Abzug!gewähren . Durch die prompte
Erfüllung seiner Forderung ermutigt , drohte derZunge
Freiersmann , der sich in feiner Rolle sehr Wohl zu suhlen
schien, wiederum mit sofortiger Arbeitsniederlegung , wenn
er nicht für jeden weiteren Schritt einen Kuß erhalte . Wohl
oder übel mußte sich'die junge Schöne eine solche Kommu¬
nalisierung der Frau gefallen lassen, bis beide nach längerer
Kußpolonaise auf dem Trockenen landete n . _ , i

(Frankfurter Börse.
Kurse vom 27 Januar 1920

mitgeteilt von der Lai>desbankstelle Bad Ems.

Verkehr.
— Das deutsche Handwerk der Ostmark.  Die

deutschen Handwerker in den abzutretenden Gebieten Vosens
und Preußens haben sich zu einem Verband zusammenge-
sch-losscn, da sie den festen Willen haben, sich auch unter den ver¬
änderten Verhältnissen zu behaupten und das deutsche Handwerk
in fremden Landen 'zu hüten. Ihre Arbeit ist jedoch nur mög¬
lich, wenn die zum Ausbau ihrer Organisation nötigen Mittel
vorhanden sind. Der neue Verband bittet alle Berufsgenossen
der alten Heimat um Hilfe, das mühsam begonnene Werk zu
vollbringen . Etwaige Beiträge werden an Herrn Buchbinder¬
meister Artur Huch in Bromberg, Danziger Straße 151/152,
erbeten.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Montabaur , 29. Jau. An dem in unserer Stadt ab-

gchaltenen Bezirks -Katholikentag haben die kath. Bewohner
von Montabaur und Umgebung, teils sogar aus entfernteren
Outen in überaus großer Anzahl teilgenvmmen . Die große
geräumige kath, Pfarrkirche , sowie die beiden anderen Versamm¬
lungsräume (Säle im Gasthaus Schmidt und im Brüderhausei
konnten die herbeigeeilten Besucher kaum fassen. Dem Fest¬
gottesdienst am Vormittage folgten nachmittags die Versamm¬
lungen . Mit größter Aufmerksamkeit lauschten die nach Tau¬
senden zählenden Zuhörer den inhaltreichen und den heutigen
Zeitverhältnissen anpassenden, ergreifenden Vorträgen.

: !: Ricdcrlahnstein , 30. Jan . Ein Heylernest wurde von
der hiesigen Polizei ausgehoben und Waren im Werte von
100 000 Mark beschlagnahmt Die schon seit längerer Zeit die
Gegend unsicher machende Diebesbande scheint hier ihren Treff¬
punkt stijnd Stapelplatz gehabt zu haben. Seit Sonntag ver¬
folgte die Polizei die ' richtige Spur . Es gelang ihr aber erst
gestern, in der Frühe vier Mitglieder der Bande , welche die
Waren gerade abtransportieren wollten , zu fassen und in Ge¬
wahrsam zu nehmen. Eine größere Speckmenge, welche sich bei
den beschlagnahmten Waren befindet, scheint auf ein Zusammen¬
hängen des Obetlahnsteiner Speckdiebstahls mit der Bande hin¬
zuweisen
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: ! : Koblenz , 30 , Jan . Wegen des Mangels an Wohnungen
hat die amerikanische Behörde folgendes verfügt : Es ist ver¬
boten , innerhalb der Stadt 'Koblenz zu mieten , zu vermieten
oder freies Kohnen zu gestalten allen Personen , die nach Kob¬
lenz zum Zweck dauernder Niederlassung ohne besond ' re Er-

s laubnts der amerikanischen Behörde ziehen. Borübergchen-
, des Wohnen ist gestattet, jedoch nicht für länger als 20 Tage,
jj Für längeren Aufenthalt ist die Erlaubnis der amerikanischen
j Behörde notwendig. Alle Personen , die sich hier dauernd nie-
j derlassen wollen , müssen ein Gesuch an das städtische Woh-
s nnngsamt richten. Dieses wird jeden Fall untersuchen und das
' .Gesuch mit seiner Aeußerung an den amerikanischen Ortskom-

Mandanten weitergeben. Das Gesuch muß unter anderni cnt-
; halten , ob Beschäftigung für jede Person gesichert ist, ob genü¬

gend Möbel vorhanden sind, die Räume einzurichten , und ob
j die Möbel nach Koblenz gebracht werden.

:!: Bremberg , 30. Jan. In einer Schöffengerichtssitznng
j zu Tic;  scll ein Metzger L. aus Bremberg wegen Vergehens

gegen die Fleischverordnung angeklagt worden sein. Da liegt eine
Verwechslung vor : der Metzger L. stammt aus Cramberg.
(Nach unserer Erkundigung liegt eine Verwechslung unseres
Korrespondenten vor. Schriftltg .)

Aus dem Unterlahnkreise.
Eingesandt.

:!: Wohltätigkeitsionzert . Ein Mitglied der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung Kriegsbeschädigter und Krregsht 'n-
terbliebener , Ortsgruppe Napau und Umgebung , schreibt
uns zu dem Wohltätig .eitskonzert mit anschtießenoem Ball,
welches der Arbeiter -Blldungsausschuß der Sozia .demokra-
tischen Partei , Diez und Bad Ems . am 31. Januar und
1. Februar ds . Js . im „Hof von Holland ", Diez , und im
Kurhaussaale Bad Ems , unter dem Deckmantel „zum Besten
der Krieger -Witwen und -Waisen " veranstaltet , folgendes:
Fastnachtsball!  Zn dieser furchtbar schrecklichen Zeit,

l wo in unserm Baterlande alles drunter und drüber geht , bei
l dem großen Mangel an Lebensmitteln , Licht- und Brenn-
s material , infolgedessen alle Behörden im besetzten und un-
! besetzten Gebiete die Tanz - und andere Lustbarkeiten unter-
f sagen und in aufopfernder Weise, u . a . für die Kriegsbs-
- schädigten und Kriegswirwen und -Waisen Beihilfen ver-
\ schaffen , wirft es ein eigentümliches Licht auf die vor-
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erwähnte Sache . Abgesehen davon , daß bekanntlich bei
solchen und ähnlichen Veranstaltungen nach _ Abzug der
Kosten (oder wirkt in vorliegendem Falle , vielleicht das
berühmte Sängerquartett — 18 Herren aus Biebrich a.
Rh . — kostenlos mit ?), für den sogenannten wohltätigen
Zweck verschwindend wenig überig bleibt , muß es' doch für
jede bedürftige Kriegswitwe und -Waise eine bittere Bei¬
hilfe darstellen , wenn sie bedenken, dafür hat man über den
kaum zugeworfenen Gräbern unserer teueren , fürs 'Vater¬
land Gefallenen ,getanzt und sich belustigt . Ich glaube
jedem tapsern Krieger und jeder Kriegswitwe und Waise aus
dem Herzen zu sprechen, wenn ich jage : wir wollen gerne
auf solche Unterstützungen , die solchen Ursprungs utb , ver¬
zichten . Wäre es nicht angebrachter , wenn der Sozialdemo¬
kratische Arbetter -Bildungsausschuß sein Brldungsgebiet da¬
hin verlegen würde , seine Mitglieder , statt zu Tanz und
Zechgelagen ,wieder zu tüchtigen Arbeitern , zum Allge¬
meinwohl und Wiederaufbau de- Vatersandes heranzubilden,
oder glaubt woht dieser sogenannte Sozialdemokratische Ar¬
beiter -Bildungsausschuß , diese Tollhäuslerwirtschast , wie sie
jetzt in Berlin und im ganzen Deutschen Reiche besteht,
weiterbetreiben zu können ? Es liegt mir fern , an dieser
Stelle Politik zu ' üben , aber es ist unverständlich , wie es
kommt , daß die Ortsbehörden und das 'Landratsamt solchen
Treibereien nicht endlich energisch! entgegentrelen . Mer
gewöhnlich wird erst dann der Brunnen zugedeckt, wenn
das Kind drinn liegt.

Ein K riegsbesch äd t 'gter für viele.

Februar in
Berg Nassau tagenden Versammlung , an der sich die Vertreter
der Kreisbauernschaft und der Sozialdemokratie beteiligten,
wurde einstimmig beschlossen, bei den kommenden Kreistngöwah-
len geschlossen voizugehen und eine gemeinschaftliche Liste auf-
zustetleu , zu der als Kandidaten für die Kreisbauernschaft Land¬
wirt Mons und Decker gewählt wurden.

Der die Versammlung leitende Landwirt Schmidt aus Sing¬
hofen erklärte sich mit dem Ergebnis einverstanden. Wer be¬
schreibt aber die nicht gerade angenehme Ueberraschuug aller , als
einige Tgge später der Herr Schmidt mit einer neuen Liste
und darauf mit seiner Person an der Spitze in die Oeffentiich-
feit trat . Warum , Vcf) warum hat dieser Herr es nicht sofort
gesagt, oaß er selbst Arne in den Kreistag kommen möchte?. Ich
glaube , daß ohne Besinnen jeder der anderen Landwirte , auf
die die Kandidatur entfallen war , ihm den Vorrang gelassen
hätte . Der beste Beweis , daß er zur Aufstellung der neuen
Liste leine Veranlassung und keine Berechtigung hatte , geht
aus der Tatsache hervor , daß der Vorstand der Kreisbauern¬
schaft nach wie vor an dem alten Wahlvorschlag festhält. Land-

! wirte , wollt Ihr einen einstimmig gejatzten Beschluß umstoßen,
- nur um dem persönlichen Ehrgeiz eines unberufenen Einzelnen

zu dienen ? Wollt Ihr Euer gegebenes Wort brechen? Die ein¬
zig richtige Antwort auf das Vorgehen eines Mannes , der die
Person über das Gesamtinteresse stellt, wird sein, wenn Ihr die
Liste Stork , M.ons wählt . B-

Kreistagswahl Bezirk I). Erwiderung auf das Einge¬
sandt vom 29. betr . Liste „Urner " Die Liste Urner will weder
der Sozialdemokratie noch den Bauernschaften ihre berechtigten
Mandate streitig machen. Sie spricht auch nicht den Landwirten,
Arbeitern und Angestellten die Fähigkeit ab, sich anfeine demo¬
kratische Grundlage zu stellen . W er das nicht vermochte, das
konnte man am Sonntag abend in der sozialdemokratischen Ver¬
sammlung bei Künzler in Bergnassau vernehmen . Es liegt uns
nicht , 'die interesseitten Enthüllungen der Versammlung zur
Agitation für unsere Liste anszunutzen . Der Anwurf : „sich,
selbst aufgestellt zu haben " trifft danach  sozialistische Kandi¬
daten des Wahlvorschlages 1 und 3. Für den Wahlvorschlag Ur¬
ner behauptet man 's dann schlankweg auch. Daß man eine solche
Behauptung auch beweisen muß, — das war einmal . Tie am
Schluß erwähnten schmückenden Beiwörter " kennzeichnen den
Einsender . Das wird wohl auch die Sprache dieser Leute
im Kreistage sein. Deshalb wählt sie nicht.

Aus EmS und Umgegend.
e Heimkehr Aus der Gefangenschaft kehrten zurück: Karl

Munk , Walter Reuter , Schneidermeister Wilhelm Braun , Paul-
Rosenbach, Heinrich Tiefenbach.

e Handwcrkerbildung Zur Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung veranstaltet die Handwerkskammer vom' 3.  Februar ab
hier einen Lehrkursus in der Volksschule in der Schnlstraße.
Es können sich dazu noch Teilnehmer bei Tischlermeister Gg.
Müller anmelden . -

e Der Radfahrerverci » 09 hält morgen sein Winter¬
fest mit Ball im Fläck' schen Saalbau ab, wofür er ein unterhalt -.

! sames Programm znsammengestellt hat (S . Anzeige)
e Die Deutsche demokratische Partei veranstaltet heute,

i abends 7,30 Uhr, im Saalbau Flöck eine öffentliche Versamm¬
lung . Rechtsanwalt Dr . v. Davidsohn - Loblenz wird über die
politische und wirtschaftliche Lage sprechen.

e Die Hausbesitzer von Bad Ems hiewen am Mittwoch
eine sehr stark besuchte Versammlung ab, um zu ihrer wirtschaft¬
lichen Lage Stellung zu nehmen. Baurat Gant -Cob ' enz
sprach zunächst über die Organisation der Hausbesitzer, die
sich von Ortsvereinen durch Provinzialoerbäude zu dem Zenirnl-
verband aufbaut . Der Zenttalverband arbeitet mit Yen Staats¬
behörden und hat a uch eine Darlehnskasse gegründet . Die Klein¬
arbeit haben natürlich die örtlichen Vereine zu leisten. Ter
Redner legt : dann die Not .vendig keil eines Zusanimenschlnsjes
der Vermieter dar . Darauf wurde zur Gründung des Vereins
geschritten, in dessen Listen sich sofort etwa 100 Hausbesitzer ein¬
trugen . Danach besprach Baurat Gant  aussüh .l .ch die neuen
Gesetze uno Verordnungen und ihre Wirkungen . Tie Verord¬
nung über die Beschränkung der Höhe der Mieten vom 9. Dez.
wird von den großen Verbänden gerichtlich angefochten Dw
ganze Verordnung ist nach dem Urteil hervorragender Juristen
ungültig , weil sie entgegen der Reichsverfassung einen E0,griff
in das Privateigentum darstellt . Die Erhöhung um 20 Prozent
aus den Preis vom 1. Juli 1914, einer Zeit des Tiefstandes der
Miete « ist ganz unmöglich. In Solingen hat man deshalb
schon 35 Prozent zugebilligt , worüber es zum Streite barmt.
Der Staat und die Behörden nehmen selbst Zuschläge öis 100
Prozent . Die Rede Mtoß mit einem Appell zu engem Zusam¬
menschluß Danach wurden einige geschäftliche Angelegenheiten
erledigt . Mit dAr Führung der Geschäft wurden vo. laiifig be¬
traut die Herren M . Balzer , Bäppler , Deutesfeld , Gundlach,
Kemmerer , S Linkenbach und Dr . O. Sommer.

:!: Fachbach, 31. Jan. Der M -G.-V. „Gifte Hossnnng"
feiert am morgigen Sonntag sein 45jähriges Stiftungsfest in
der Lotz'schen Gastwirtschaft (S . Anzeige.)

:!: Nievern , 29. Jan. Aus französischer Gefangenschaft
sind Konrad Bange , Christian Frie und Johann Auster gesund
zn ihren Angehörigen zurückgekehrt. Sie waren alle drei über
3 Jahre von der Heimat getrennt.

:!: Nievern , 31. Jan. Morgen Sonntag hält der hiesige
Turnverein seine Winterfestlichkeit mit Ball und turnerischen
Vorführungen ab. Auch dieses Mal werden wieder die Turnerin¬
nen mit Stabübungen teilnehmen . Außerdem kommt eine
internationale Tamenriege am Barren zur Vorführung . Von
nachmittags 4 Uhr ab Bail und von 7,39 Uhr ab die Vorführun¬
gen. danach wird wieder ^der Ball fortgesetzt.

:!: .Becheln, 30. Jan. Aus französischer Kriegsgefangen¬
schaft sind bisher zurückgekehrt: Bergmann Karl Wagner , Land¬
wirt Wilhelm 'Wagner.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad tKms , am 2 ^ Januar 1920

Unter Leitung von Vorst . S .-R . Tr . Stemmler hielten
die Stadtverordneten , die bis auf zwei vollzählig erschienen
waren , eine Dauersitzung ab ; die öffentlichen Vechru ' 5 .ngen
wäbrten von 4 bis 8V2 Uhr . worauf noch Tue re,einte
Sitzung folgte . Der Magistrat war vertreten durch Bür¬
germeister Dr . Schubert , Beigeordnete Balzer und Gram 'und
Schöffen Schmidt.



Eintritt in die Tagesordnung wandte sich Stadtv.

. (■'rima m  Protokoll , das; bte dcmorrarisme yramon oen
f 0 ihr Mitglied He»che erhobenen Zwischenruf . Chama-
^ «nck wie vor als ungehörig betrachte. Nach kurzer Hin-
s Widerrede stellte Stadtv .-Vorst . Dr . Stemmler fest,

J 0L . Ltenrmler gegen eine von den Sozialdemokraten
f  ffmfer Zeitung lanzierte Erklärung zu dem in ooriger

verhandelten soziarvemokratischen Anträge bctr. dre
'Äftsführung . Ebenso gab Stadtv . Werner (Dem .) eine
E, »a m  Protokoll , daß die demokratische Frak. ion den

s ic  Sache durch die Verhandlung und Abstimmung ii.
v vorigen Sitzung erledigt ch.

Darauf trat man rn die Tagesordnung ern.
Me W a h l e i n e s S chi e d s m a n n e s wurde vertagt,
.ü in der nächsten Sitzung ĝeeignete Personen Vorge¬

hen werden können . Tie Neuwahl ist nötig , weil 'Rent-
!r Flick sein Schiedsamr nach Zehnjähriger Verwaltung

xreklame  hat die Stadt nach einem früheren
Amen , das jetzt wieder verlängert wurde, t0/ 5i zu zahlen,
f? nn  200 000 Mk. rund 37 000 Mk. Der Fiskus trägt
'V 90000  Mk ., die Kurkommission etwa 70 000 Mk. Von

akratischer Seite wurde ersucht, die Sache zu vertagen
s mit der Beratung eines demokratischen Antrages , der

Aaebend mit der Neuordnung des Kurwesens besaßt,
'verbinden. Da der Magistrat auf die Dringlichkeit der
Billigung hinwies — es sei höchste Zeit zum Beginn

«Reklame — wurde der Magistratsantrag angenommen.
d»e Demokraten stimmten dafür unter dem Vorbehalt,

;s,r Antrag der Versammlung schnellstens vorgelegr wird.
Aie Beratung über die B e sch a f fu n gs b e rh r lfe

si- städtischen Arbeiter und die Rnhegehaltsempsanger
A in geheime Sitzung verlegt , weil es nötig wurde, einen
Inderfall zu erörtern . Insgesamt würden etwa 18000
t ju  bewilligen sein. t . ..
Ai den Kommissionswahlen  wurden m die

Emission für die Ortsgeschichtliche Sammlung die stadt-
Edn H e n che (Dem .), M a l z Le n d e r (Zentr .,, K a , -

s' f i , (Soz .) gewählt . Stadtv . Henche wres ans den
Intot Wert der Sammlung hin . — Die Bürgermitgfteder
Laden nach altem Grundgesetz von der Kommission znge-

— Der Magistrat hat beantragt , die Lchlachthof-
,d die Bankommission zu vereinigen und durch zwei
eher zu ergänzen , die bei Schlachtungssragen herangezo-
^werden sollen . Er begründete das damit , daß ore
Kachthofkommissionfast nur Bausachen des Schrachthofes
erledigen habe, daß es aber besonders darauf ankomme,

m Perwaltungsapparat zu vereinfachen . Nachdem mehrere
»ita'ieder der ' früheren Schlachthoflommission die Ausfüh-
LAu des Magistrats unterstützt hatten , zogen die Svzial-
moiratcn ihren Gegenantrag zurück, und der Maglstrats-
geaa wurde angenommen . Einer Anregung dcZ Stadtv.
oerner (Dem .), in die Bankommission auch einen Ma-
linentechniker zu wählen , wird entsprochen werden.
' Ter Anstellung  des Maschinenmeisters D a tz aus
chenszeit wurde ohne Debatte zugestimmt . Ebenso ge-
chmiqte dre Versammlung obne Aussprache eine Anzahl
erp ach tun gen und den Austausch zweier Pachtgrund-
iicke, womit ein Streit der Stadt mit dem Landwirt Arlt

beiderseitigem Interesse beigelegt wird.
Tie Vorlage über Pensionierung  des tzmnsmer-

:rs der Kaiser-Friedrich-Schule , F a chi n g e r wurde dem
'aaistrat zurückgereicht, nachdem Stadtv . Kasfine l . (>Boz.)
,s den Widerspruch 'hingewiefen hatte , daß F. vom,1 . Okt.
l ab pensioniert werden sollte , obgleich et: noch Bi ? zum
, Nov. Dienst getan hat ; es 'wurde vermutet , daß 'F.
lachteile haben könnte , die in keinem Verhältnis zu den
marnis der Stadt stehen.

Der Magistrat beantragt zum Ankauf von drer Trans-
rmatorenhäuschen.  die als Plakatsäulen benutzt

erden, 500 Mk. zu bewilligen . Die Malbergb -rhn-A.-G.
Mtzt diese Häuschen nicht mehr und hat sie der Stadt
weboten. Der Altwert beträgt allein etwa 630 Mk. Nvg-
m Bürgerm . Dr . Schubert auf verschiedene Anfragen hin
reelegt hatte , daß die Stadt mit ihren Plakatsäulen ein
ites Geschäft mache, wurde der Betrag bewilligt.

Eine neue Strompreiserhöhung — um 14 Psg.
u»dH  für Kraft - wie Lichtstrom — verlangt die Mache cg-
>hn-A.-G. und der Magistrat hat beschlossen, sie zu be-
illigen . Damit würden die Preise auf 1,20 Mi . und
75 Mk. steigen. Es entspann sich eine sehr ausgedehnte
ebatte, in der sämtliche Redner dem sozialdemokratischen
»trage, einen Sachverständigen zur Nachprüfung der For¬
mungen des Elektrizitätswerkes zu bestellen, beistimmten.
!an war Wohl geneigt , der Gesellschaft die durch das Stei-
n des Kohlenpreises bedingten Erhöhungen zu bewilligen
:rf)t aber die Kosten für Reparaturen usw. Es wurde
rraus hingewiesen , daß die Gesellschaft im Kriege ein
nbemihtes Kabel aufnehmen ließ , durch dessen Verknus' es
ne große Einnahme hatte . Es wurde ferner der Wunsch
wußertz daß der Magistrat den Vertrag vorlegt , um zu
versuchen, ob und unter welchen Bedingungen man sich
m ihm losen kann, um den Anschluß an die billigeren
tam-Krastwerke zu suchen. Schließlich wurde der sozial-
mokratische Antrag , der dem Magistrat auch die Kosten
!s Sachverständigen im voraus bewilligt , angenommen.

„Die Magistratsvorlage betr. Gaspreiserhöhung wurde
irückgezogen. _ •
s Die Hochwasserschäd  e n am Eigentum der Stadt
tragen nach einer Zusammenstellung des Baumeisters
üll 15 000 Mk. Große Posten sind dabei : Kanalisation
300 Mk., Wasserwerk 1630 Mk., Emsbacbbett 1200 Mk.,
Ahelmsallee 2300 Mk., Niederaustraße 2300 Mk. Stadtv.
«nner (Zentr ) meinte , die Summe sek'zu niedrig , die
ersteltung des Weges von der Remh-Brück? zum Schlacht-
st könnte allern 15000 Mk. kosten. Die Gärten an der
abn müßten wieder eingezogen und das Lrnd wieder mit
astn bezogen werden . Der Schadenanschlag müßte ver-
oppelt werden. Bürgerm . Dr . Schubert  teilte mit,
lß der Schaden im Privatbcsitze aut 100 000 bis 120 000 Mk.
schätzt und demgemäß mit 110000 Mk. angemeldet sei.
s bestehe keine große Aussicht auf , Staatshilfe , was etli¬
che, solle den am meisten geschädigten „Privatleuten zu-

ö Post Der unmittelbare Telefon- und Telegraphcnver-
kchr Mit dem unbesetztsten Gebiet ist wieder ausgenommen.

i  Wochenschau . Nach den vielen Nöten der letzten
Wochen brachte uns diese Woche auch wieder mal Freuden,
Freuden, an denen die ganze Bürgerschaft ohne Unter¬
schied teilnimmt . Der Fricdensvertrag ist ratifiziert , und
damit war auch für die vielen oeutschen Kriegsgefan¬
genen,  die in Frankreich ihrer Befreiung harrten , der
Tag , wo sie der Heimat wiedergegeben werden sollten , in
grei bare Nähe gerückt. Oefsentlich kann sich ja dre gesamte
Bürgerschaft nicht an deur Empfang beteiligen , aber die
Freude der näheren Angehörigen Wird allgemein geteilt.
Mit diesen Gesangenen kehre» die meisten ,Äie msvlge des
Krieaes noch fern der Heimat weilten , ut diese zuruck.
Leider sind es noch nicht alle , der Bölkcrkrieg hat Sol¬
daten unteres Heeres fast in alle Weltgegenden verschlagen.
Ich denke nur an die Gefangenen in Sibirien . Wann werden
sie kommen? Ans Japan sollen sie unterwegs »ein, unter
ihnen auch ein Sohn unserer Nachbargcmelnde Brrlen-
•t . * nn -s er_C. fl . l—ff ., fmt rtff hnf -iV-VPlt fl

Bekanntmachung.

bach Es fehlt also doch l'mmerhm Bet all der Freude,
nicht an den Wermutstropfen . - Seit 1. Januar hat unsere
Regierung die Erhebung des Goldzolle 's eingeführr, unsere
Valuta ist weiter gefallen , beides läßt sich 'bereits in den

w Ge ÜB äste unserer Stadt konstatieren. Die

Verleihung von Pferseu.
Die Personen, die vom französischen Staat Pferde zn ieihen

wünschen, werden auf Mitbvoch, den 4. Februar 8 Uhr in En>s,
KeniMenauerweg eingeladen, die Tiere anzusehen, und von den
Leihbedingungen Kenntnis zu nehmen. Die Abnehmer müssen
eine Bescheinigung des Bürgermeisters bcibrinZen, "daß sie die
Mjittel besitzen, die verlangten Pferde zu ernähren und in
gutem Zustand zu erhalten.

Nach erteilter Genehmigung werden die Tiere an die Ab¬
nehmer nach Vereinbarung zwischen ihnen und den Komman¬
danten des Einser Bataillons ausgellefcrt.

Eine Uerfteigerung der Küchenabfälle

Schaufenstern der Geschäfte unserer Stadt konstatieren. Die
Preise  sind weiter in die Höhe geschnellt, tcilwerse ,ehr
enorm sogar , sodaß einem schloindlig werden kann. Es sind
aber doch Leute da, die kaufen können. Hatten da dieser
Tage einige Diezer Geschäfte englischen Zwirn , dre a00-
Mtr .-Rolle zu 12 Mark , in 2 Tagen war er verkauft , ^ n
gewissen Kreisen sitzt also Geld genug. Ter eine hat alles,
der andere gar nichts . Verkehrte Welt , wann wirst du an-

— Lebensmittel  sind sa bekanntlich knapp und
Fleisch und Fleischwaren sicherlich 'ehr knapp B -i uns
in Diez ist dies aber seit einer Woche anders . Flcpch und
Wurst kann jeden Tag wieder auf dem Tisch erschcrnen,
wenn's auch nur vom - Pferd ist. Ein neues Unter-
nehmen hat sich gebildet , das sich an der Lahnbrucke eta¬
bliert hat und endlich auch für unsere Gegend das wertvolle
Fleisch verwendet . Während des ganzen Krieges war rn
Diez kein Pferdefleisch zu haben , es sei denn, daß es von
Limburg beschafft wurde , an den schlachtbaren Tieren un¬
serer Stadt und der Umgebung erfreuten ,-.ch Fremde. Nun
ist dies auch anders geworden . Viele haben vergessen, daß
sie früher in Tönen höchster Ablehnung über dieses Fler,ch
("rachen. Die Not hat sie eines anderen belehrt . <ym Laden
an der Lahnbrücke erscheinen heute als Käufer neben der
Frau des Proleten die Frau Rat öder Fran Dr . Dre
Zeiten haben sich also doch geändert , hier gut und da und
dort schlecht. Wer hat früher geglaubt , daß un ;er G e ld
einmal eine solche Entwertung erleben wurde , , lcherlich
niemand . Das Papier ist ja an und für sich weruos , da
sind doch die heimlichen Besitzer von Metallgeld , Srlber oder
sorar noch Gold , besser dran . Wie steht das doch heute
hoch im Werte und ein schwunghafter^ Handel hat mit
nnieren früheren Zahlungsmitteln eingesetzt. Tie Geschcr-
ten, die damals viel Silbergeld hamsterten , als andere
es gegen Papier umtanschten , lachen sich jetzt eures ins
Fäustchen und streichen schmunzelnd den hohen Gewinn ern.
Patriotisch war es ja nicht von denen, und damals galt
Patriotismus doch so viel , aber was kümmert sich d. r
Geldbeutel um Patriotismus ! — Ein jchw.rer schlag frir
unsere Geoend zieht anscheinend von Limburg herauf . Auch
die dortige E i s e n b a h n w e r k st ä t t e soll geschlosien wer-
vcn. Damit würden über 3000 Arbeiter , alte aus hrcsrgcr
Geaend, brotlos . Hoffen wird , daß das schlimme Gewölk sich
wieder verzieht und die Arbeitsleistung so befriedigend wrrd,
daß die harte Maßnahme nicht notwendige wird . hsr

der in Ems einquartierten Truppen des 4tea Regiments mixte,
Zouaven u. Tirailleurs wird am 20. Februar 1920, 15 Uhr i»
der Geschästsstube der Lebensmittel -Kommißion, Bleichstratze
32, stattsinden.

Die Ersteigerer müssen bis spätestens am 10. Februar Hr
Lieserungsangebot der Geschästsstube der LebensmitlebKommif-
sion, Bleichstraße 32 mit einer vom Bürgermeister untersch.iedv-
neu Zählungssähigkeit eingereicht haben.

Cie können beim Schreiber der Lebensmittel-Kvmmissisn,
Bleichstraße 32, die Bedingungen einsehen und ihr Lieferungs¬
angebot zugeschlossen bis 15 Uhr am 20 Februar abgeben. Der
Ersteher hat gleich eine Kaution von 2ö0 Marbzu hinterlegen.

Der Schreiver Ver LebenSmitteikommissson
Gourgand . Leukuaul.

Milchkontrollkarte«.
Die neu ausgegebencn und am 1. Februar in 'Kraft tre¬

tenden Milchkontrollkarten müssen bei jedem Milchempfang den
Lieferanten vorgeleK werden.

Dieser, sofern er Milch - Selvstoe r >' vrger  ist , be¬
stätigt die Ausgabe der Milch durch einen 'Querstrich aus dem
jeweils gültigen Tagesabschnitt, wogegen die übrigen Milch-
Verkaufsstellen  die jeweils gültigen Tagesabschnitte nb-
zutrennen haben.

Wenn die deM Einzelnen zustehende Menge wegen Milch¬
knappheit nicht voll geliefert werden kann, so ist von denk
Lieferanten die vorgedruckte Znbl dementsprechendzu ändern.

Die Bestimmungen über Benvendnng der roten Milch¬
karten bleiben unvexDMrt bestehen.

Bad Ems,  b >^ 30. Januar 1920.

StammbolzversteiAerung.
Am Mittwoch , den 4. Februar,  nachmittags

1 Uhr (neue Zeit ) werden im Gemeindewald , Distr. Rück,
zirka 105 Festmeter Tannenstämme und 30 Festmeter
Stangen an Ort und Stelle öffentlich versteigert . Genanntes
Holz liegt eben zur Abfahrt am Wege von Attenhausen nach
Seelbach.

Seelbach,  den 23. Januar 1920 . 444
Der Bürqermeister.

Bruchhäuser.

Ausräumung der Bk-, Emwäsieruugs- und
Grenzgräben.

Bei einer Revision durch den Kreiswiesenbaumeister wurde
festgestellt, daß eine ganze Anzahl Mesenbesitzer der dies-
seiligen Ausforderung zur Aufräumung ver Be -Entwäs',ekungs-
und Grenzgräben nicht nachgekommen ist.

Die bi Frage kommenden Wiesenbesitzer werden daher auf-
gesordert, die rückständigen Arbeiten bis spätestens zum 10.
Februar  1 . Jrs . ausznführen, da nach diesem Tage eine
nochmalige Revision vorgenommen wird und die Säumigen als¬
dann bestraft werden müssen.

Bad Ems,  den 30. Januar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für dea Unterlahnkreis.

Ein
Grundstück , Obstanlage,

(ehr geeignet zur We nberganlage, Größe 30 Ar 23 Quadrat»
weter m t starkerM -»er umgeben und maPvem Ga 1nh>uS,
an der Dausenauer Landst-aßr gelegn, zu verkaufe « .

Näheres Römerstratze 85 , B»d Ems.

Gymnüliil« u. Htalprogtjmnafittra

ewiesen werden. Im übrigen wies der Bürger,neister nach
cücklich daraus hin . daß ' die Stadt nicht verpflichtet ist,
lgendwelchen Wasserschaden zn ersetzen. Nachdem die
stadtvv Sehr , Kaffine I., Dr . Mcuse r und Werner
w Annahme des Magistratsantrages empfohlen hatten,
^urde demgemäß beschlossen.

(Schluß folgt.)

; « Kimburg a . d . Kah « .
Anweldunftn neuer Schüler für Ockern 1920 nimmt

der Unterzeichnetevon jetzt an bis zum 20. Febrnar an
allen iBeitta*en von 11 b-8 12 Uür vormittags m seinem
Amtszimmer entgegen. Borzuleqen sind Gebu-ts- u. Impf,
schen. Spätere Aome'.duagen können unter Umständen mcht
mehr b rucksich igt werd«n.

Limdurg , den 19. Januar 1920.
465 ] Dr . Jöris , Eymnasialdirektor.

5ucn Ohne , .
» Ope rati o n

- : 'Ohne
heilUng : Berufsstorüng

?lus Diez und Umgegend.
d Kriegsbeschädigte Die Ortsgruppe Diez des Zentra.-

wbandes deutscher Kriegsbeschädigterund -Hintcrb.iebener 'hält
m Sonntag , nachm. 2 Uhr lfranz. Zeit) eine Monatsversuinm-
mg ab, auf deren Tagesordnung unter anderem der Berich' des
'erstandes und die Abrechnung über den „Bunten Abend" stcht.

Habenichts Spezial-Institut
Koblenz , Hohenzollernstr. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
Broschüre , Prospekte gratis.

Kaufe
deutsches SlibergeM

zum Ufichabaiikkurs.

Goldmünzen zum höchsten Tagespreise.
August Mies.

Unrenu. Goldwaren, DI£Z.

Wir geben hierdurch unseren Mitgliedern bekannt, da¬
für unsere Kasse sorgende Aerzte tätig sind:

Diez:  Dr . Deul,
S .-R Tr . Braun,
E .-R . Dr . Hartmann,
Medizinalrat Tr . Petschull,
Tr . Coester, Spezialarzt für Nasen-, Ohren- und

5mls -Chirurgie,
Ar . Simon,
Tr . Arnold,

B a d E m s : Tr . Barthels,
Dr . Feigen,
S .-R . Dr . Koch,
Tr . Sommer,
Dr .̂ Beres,
Tr . Meuser , Spezialarzt für Augen,
S .-R . Dr . Müller,
S .-R . Tr . Stemmler.

Nassau:  Tr . Anthes,
Dr . Aber.

Holzappel:  Tr . Schünke,
Tr . Harras.

Singhofen:  Dr . Bruhns.
Katzenelnbogen:  Dr . Wolfs,

Dr . Schildwächter.
H a h n st 8 t t e n : Dr . Stahl.
K'i r b e r g : Dr . Henrich.
Laufen seiden:  Tr . Goldschmi^
B r e i t h a r d : Tr . Stawitz.
T a u b o r n : Dr . Riedel.
Miehlen:  Dr . Berg . ^

Nack den Vorschriften der Krankeavrdnnng hat sich jedes
Mitglied , das ärztliche Hilfe in Anspruch behmm will,
vor der Inanspruchnahme auf der Kasse einen Anmetdeschern
zu holen unter Angabe des gewünschten Arzres. Erklärt es
der Arzr für arbeitsunfähig , so muß 's dies der Kaue
mitte, .s der roten Erkranknngskarte , die oer Arzr ausstellt,
melden . Wir machen darauf aufmerkßrm. daß d'e Mitglieder
?u dieser Anzeige verpflichtet sind. Zuwideichandiungen wer¬
den nah de> Kraulenordnung bis am orei^ chen Kranken¬
geld für ii.de, Farl bestraft. Unter keinen Umstanden nt es
statthast , die Krankheitsbeftheinigungen erst nach mch. eren
Wochen, wie es vielfach vorkommt einzurnchrn.

Tie Liste der für jeden Ort zuständigen Aerzte mrt deren.
Sprechstunden kann auf der Kasse eingesehen weroen.

T i c z , den 19. Januar 1920 . ^ M w
Der Vorstand.



Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum von Bad Ems und Umgebung teile

ich hierdurch ergebenst mit, daß das H oh en st a u f e n ki n o
durch Kauf in den Besitz des Herrn Alfred Lehmann  über¬
gegangen ist.

Den Besuchern der Vorstellungen danke ich bestens für im*
vertrauen,das sie mir entgegengebracht und bitte dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Georg Dorsch.

Auf vorstehende Bekanntmachung des Herrn Dorsch bezug¬
nehmend mache ich hiermit die Mitteilung, daß ich das Hohen¬
staufenkino von Herrn Dorsch käuflich erworben habe Das

•Herrn Dorsch erwiesene Vertrauen bitte ich das verehrte Pub¬
likum auch auf mich zu übertragen and lade zu der am 1.
Februar  stattfindenden Eröfsaunsto - Vorktetlung
ergebenst ein. Ich werde bemüht sein, all -n Wünschen und An¬
forderungen soweit tvie möglich entgegenzukommen.

Hochachtungsvoll ergebenst

Alfred Lehmann
Hohenstaufen- Kino, Bad Ems,

Römerstr . 62.

SchSfrrrigrsrUschast Kad Gm«.
Am Sonntag , de« 1 Februar , nachm. 4 Uhr

findet im Gasthaus Burg Lieben ste,n die

mdeMe GemalmsamNlng
statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
R owahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet ^r Der Borstand.

ruI
H
ts.

Statt Karten

Die Verlobung unserer Tochter Lotte

mit Herrn cand . pharm . Max Fahr aus

Ansbach geben wir hiermit bekannt.

Bad Ems.

Prof . Feistkorn u.
geh . Gutsmuths.

Frau
IP.
|U

J

Große WliaiimnlMN
im Distrikt Elendsberg, B«d Ems

zu verkaufen.
Nähere AuSkemit erteilt Jakob Schaft,
EmS, abends zwischn 7—9 Un

Cobl-nzerstr 38.
[521

Deutsches Silbergeld
wird zum Reichsbankkurs entgegen genommen.

^ Vorschuß -Verein Diez.

FESTHALLE FRANKFURT ». M.
Art Oberammergsuer Passionsfrstspiele.

Unter persönlicher Leitung u . Mitwirkung de * berühmten
Christus - und Judasdarsteller Ad . u . Ge Faß nacht

aus Bayern.
_ _ 800 Mitwirke ude ^ —-
Spieltage:  vom 24 . Januar bis 1. Febru r jeden abend
7 Uhr . Außerdem am 25 , 28 ., 31 . Ja . u . 1 . Febr.

auch nachm . 2 Uhr u abends Uhr.
Vorverkauf  der Karten : Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte I, Teleph . Hansa 3046 , sowie 1 Stunde

vor Beginn an der Festhallen -Kasse.
Nach Schluß der Nachmtitagsaufführungen Anschluß

der Züge nach allen Richtungen. [258
Geschähst , der Passionsspiele : Festballe Frankfurt ( Ä .)

Erklärung.

Qesdiäfts-Emplehlung1
M«IMMM»»IMMM»M»>»>M»1M»M»»MM»MMIII»»I»IM»M»1M1IIMUUIU»»»«I»

Ich habe mit heutigem Tage die Bäckerei des
▼erstorb . Bäckermeisters Carl Back Bad Ems , Cob-
lenzerstr . 14 übernommen und empfehle mich der ge¬
ehrten Einwohnerschaft , zum Bezüge von Brot , Bröt¬
chen u. sonstigen Backwaren, Schokolade pp.

Es ist mein Bestreben , die Kundschaft in jeder
Beziehung zufriedenzustellen.

Valentin Molitor,
Bäckermeister.

Hohenstaufen - Kino
Reanerstr . «2 Bad Ems Central -Hotel.

Grosse Eröffnungsvorstellung
Samstag, den 31. Januar von 8—10 Uhr
Sonntag, den 1. Februar von 4—6, 6—8

[u 8 - 10 Uhr.
Kontag, den 2. Febrnar von 8—10 Uhr.

Die lebende Tote.
Filmschauspi >1 in 5 Akten mit der berühmten

Henny Porten  in der Hauptrolle.
Verfaßt von Robert Wiene.
öer Weiberfeind.

Reizendes Lustspiel in 3 Akten,
ln der Hauptrolle Paul Heidemann.

Alle Metrik«:
Carotten Namarse, Kopssalat
Mai 'ön'g Runkelrüben Gken-

dö'fer R >esrn-Walzen
Gärtner Bartü,

Bad EmS.

Lo . k- Sa«»«« tnrichtnagr«
HtuNlr wwie Mödet aller Art
zu d n höchsten Preisen.

Georg Fanthaber,
Eoblenz , FiornSpfafien-
gasie 5, a d Liebfrauei.knche

Telefon 582. Kart« genügt

WohMllS
in Dier- Kreiendte,

zu kaufen gesucht.
Nugkboie unterA. S . 260 an
d e « eichäslSirelle_ |51t

2 Länftlslhwkille
stehen zuw Verkauf. [&t2

Näher es Ge ckäft stelle._
Gartenland

zu pachten gesucht.
Angebote an

Lück . Billenpromenade 4,
Em s , erb -ten _

"Zwei tifetne
Bettstellen

zu verkaufen sk84
Brsubachcrstr 44 I. Cws
GuteihabenS

Fahrrad
I mit Gummip-e-rwc t zu verkanten

Fritz ßtt*»» Mühl̂ asfe6, »m»>.

Stemm- u. Ringverein
»ab Gm».

Heute obend» ersamml ««- .
— Alle« zur Stelle —

Der Vorstand.

Kaninchenzucht- Verein
»ad G« s « Umgebung.

Gon« lag , den l. F binar,
nachwillags4 Uhr im Saale
„<8a>ihauS zur Krone" (Joh.
Mars a g)

Genera l Versammlung.
VollzähligesE>scheinen erwartet

Der Vorstand.
Mehrere

Slhrmngchlie«
gesucht 1525
«evrg Müller , Schreii«rme st«

Rüaierftraße, Ems.

Um weiteren Unliebsawkeiten vorzub ug-n, trete ich auk
der « andtdatenlifte Wahtdrzirk v zurück.

Heinrich Frschbach.

Backpreis.
Rach Beschluß der Bäckerverernigung der unteren Und

mittleren Aargegendm°d Anrich lst d-r Backloh « für
Setbstverbrauchir ab 1. Februar sür 1 Brot aus 4S Psg.
sestg sitzt._ __ _ _

Zeutrolverband deutscher
Kriegsveschädigteru. Hintervliebener

Ortsgruppe Diez und Umgegend.
Sonntag , den 1. Februar , nachm. 2 Uhr frz. Zeit

MorrKtsversarnmirmg
im Gasthaus Die hl , Walltplotz.

' Tagesordnung .'
Bericht des Vorstandes.
Rechoungtber cht ^Butter Abend-
Ansnahme neuer M igiieder.
Sonstige Mitteilungen. . ^Der Borstand.

'Die am Samstag und Montag  in
Aussicht genommenen 6 - Uhr - Vorstellungen
können leider wegen Stromersparnis nicht
s attfinden . Der Besitzer.

Pereiusrlachrichterr. Die;.
.Diezer Sportverein,  Sonntag nachmittag 3Uhr

Deutsche Beit } „Wiederaufnahme des Futzbarltrainings " . Alle
Aktiven zur Stelle . Mittwoch , 4. Februar , 8 Uhr abends : Mo-
narrverfammtung im Bereinstokat Frink . Wichtige Tagesord¬
nung ! Alles erfcheinen!

Botel Hofv.Holland,Diez.
Sonntag , den 1. Febr. 1920, abends  V»8 Uhr(fr.Zt.)

= KONZERT =
des Violinvirtuosen

Savely Cherny , Wiesbaden.
Otto Schmidt, Pianist.

Es kommen zum Vortrag:
Werke von Bach , Beethoven , Kreisler , Sarasate u . andere.

Eintrittskarten  zu 6 Mk., 4 Mk . und 2 Mk im
Vorverkauf in der Buchhandlung Ph H Meckel und an
der Abendkasse eine Stunde vor Beginn . [495

Radfahrer-Verein 09, Bad Ems.
Sonntag , den 1. Febr ., nacliin . 4 ITlir

Grofi.Winterfestu.Ball
in den Sälen J . C . Flock.

Eintritt 1 Mark . Getränke nach Belieben.

Zu recht zahlreichem Besuch laden wir unsere aktiven
und inaktiven Mitglieder , Freunde und Gönner höfl . ein.

Rer Vorstand.

OQOCXXX30CGCXXXX3SOaOCX>sOOOaOOCXXX3DaGOaQOQ

GnterhaUencr
Anzug

für Zungen im Aller von 15—17
Jahren, sowie>in Paar gelbe

DamelchMjchuhe
G ötze 37, zu verkaufen

Wo, sagt die Geschäftsstelle

Gut erh Flobert
6 — 9 mm zu kaufen gesucht
Antkboi mit Preis -arg . unter
O . 471 an die GeichäflSst.

Tüchtige Maurer
uvd Putzer

sofort gefacht.
Beronva « geschäst
Franz Schlii 'er.

Pop ersaor'k
Po-nszen u H y r,
Letmathe i. W

Kantine vorhanden. [529

Zwei

Möliklschmm
Sofort gesucht evrl. Kost
u>«d Logis im Hause

Ludwig Ebner,
Bau « u . Mob ischreinerei,

Bad Ems . [536

Kräftiger

Junge
sofort oder späier in die

Lehre gesucht.
A .Bachon .Schm edegeschäft
_ Bad Eins. [523

Afäsliger Jiinste
kann die Brot « u Feinbäckeret
erlernen bei , <14

Bäche,o eister Ludwig Grast,
Bad Ems, Ma-kist aße 3
Drei dis vier
Mädchen

für die Küüe«.sucht s«8,
Hotel « todr Wiesbaden,

Bad vws

Zimmermädchen
KÜcbenmävchen
und Hausdurscbe

für die Kurzelt gesucht.
Wo saat die GesdiäfrSstelle.

Nassauer Hoff
Oarlenarbritrr
gefacht für lauernd (492

R Wietrich, Em?.
Fü die Kurikit gesucht:

Ztv iter Hansdirn -' r.

empfiehl ' sieh einer güligen Beachtung . Außer guten Z Mädchen ^ ir dre Küche

Getränken ff. Kaffee , verschied . Kuchen , k . Küche etc . § | Schützklthol
, a Frau H. Kasparek . 8 j __ *** Em«. [537

oocxxxxjocoootoootxxjoexxxxsooooDaQcxxxsoooa 1 — 2 Zimmer-
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Männer-Gesang-Verein,Gute Hoffnung“
FACHBACH

feiert morgen Sonntag , den I. Februar 1920 im Saale
von A. Lotz  sein

45jätiriges Stiflungsfest
vprb , mH Konzert u . Ball

Anfang 3 Uhr . Getränke nach Belieben , i
Der Vorstand. j

. . . . Hill. .

Mädchen
bereitsg dient» für kl. HauH.
halt bei gutem Lohn znm li.
Februar gesucht [478
Fmu Krenarzt Nenman »,

Braubacherttr. 58, EmS.
Tüchtiges

Dienstmädchen
sucht Are« Paal Lehma«» ,
i08s Diez. Roenstnße 5.

mit Küche zu veruaven
Grabenftr . 30 , Ems.

Sold
R

ü' -en mouailich«
Rückzahl verleih,

CatVrr ^row , Hamburg 5.

Kranken Frauen
und Mädchen teile ich un-

| entgeltlich mit, wie ich von
meinem langjäh' ig. Frauen¬
leiden (Blutarmut, Weißfluß)
in kurzer Zeit befreit wurde.

Rückporto erbeten.
Frau Bertha Koopmacn

Berlin W. 35.
Potsdamer Straße 104.

Sen onnt

Grosse Earnsell-BelBstipng
wozu freundl . einladet Der Besitzer.

j Bettnässen?
Befreiung sof rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeb. Ausk. umsonst

j losetKlstltT,Reiclienshausefl anm6aODöy.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt kah., aus kl.
Kreisstadta. d. Mosel Stel¬
lung >ls
Kochlehrmädchen

in ewem Hotel. Beigütung
kann bezahl! werde". Kng bot
umer W . A . 222 an de
Emser Zestung. [473

Ein armer Junge ve lor 5 M.
bi« zur ««afaorik. Äbz geben
646j Grabenftr. 14, Ems

Kirchliche Nachrichten.
Bad «mt.

Katdciisch' Ki' che.
Sorutag Cepiuagesimä, l . F b̂r.
Hl. Mesien: in der Pfarrkirche
6‘/a ltbt (Predigt),
8 Uhr KiuoergotieSdie ft,
10'/« Uhr Hochamt(Predigt)
in der Ka pelle deS Marie, kra«-

kenhausts6 Uhr,
in der asten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhri Nofenkranzand.
4 Uhr Ve-fammlung de« Muuer-
verei»« uno des Narrenve' rin»
3 Ubr Versammlungde« Jugend-
bundee. MMag, Maria Ltchtm ß,
ist t* 1/* Uhr hl Ami mu sak.a»

Niertalischem Sc^en.
Rasta «.

Evangelische Kirche
Sonntag,!. Februar, Sptuag

Vorm. 9v, Ufer: öauht-o lerd enst
Herr Pfari er L>c F esenius

Vorm, tt t/r Uhr: K nde gonesd.
!iachr. 9 Udr: Hr P°r Moser.
Nachm3 Uhr: G üie-dienst in
HöDbcrg. Hr. Vfr- Lic. Fr ie nuS.

Amt:woche: Hr. Pfarrer L e.
Fresenius

Freitag, den «. Febluar
7 /̂^Ubr abevds(pünktlich)

Vorbereitung zuv Ki dergo teS-
dievst in der Kleir kisderschule.

Die».
KatbolikcheK-rch-

t . Fe'n , Som tag Skptuagefimä.
61/* Ubr: Frühmesse.
9 Ubr: Hochamt
1 Uhr Christenlehre.
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